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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες για το περιβάλλον για ταξιδιώτες στην Κρήτη:  
 

Ligurische Huschspinne, Micrommata ligurina  
(C. L. KOCH, 1845) 
 
 
Vorbemerkung 
Die Ligurische Huschspinne Micrommata ligurina 
konnten wir am 25.12.2005 in Form eines adulten Weib-
chens von der Halbinsel Spinalónga, nördlich Agios Niko-
laos, für Kreta nachweisen (leg. H. Eikamp (NAOM) / 
det. Dr. P. Jäger (AraGes/SNG); siehe dazu auch "Arten-
liste der Spinnentiere Kretas" unter der UMWELTbürgerin-
fo, Navigatorrubrik "Spinnentiere" auf unserer Hompage 
www.kreta-umweltforum.de. 
 
Allgemeines 
Die Huschspinnen zählen zu den Riesenkrabbenspinnen 
(Familie Sparassidae), eine vorwiegend in den Tropen und 
Subtropen verbreitete Familie. In Deutschland kommt nur 
eine frei lebende Art vor, die Grüne Huschspinne, 
Micrommata virescens (s. Abb.), die von der AraGes zur 
Spinne des Jahres 2004 gekürt wurde. Im Mittelmeerraum 
gibt es zwei weitere Micrommata-Arten, die Hübsche 
Huschspinne (Micrommata formosa) und die Ligurische 
Huschspinne (Micrommata ligurina). 
 
Aussehen und Kennzeichen 
Der Vorderkörper und die Beine sind sowohl beim Männchen als auch beim Weibchen einheitlich grün 
gefärbt. Die Färbung der Hinterkörper der Tiere ist das Hauptunterscheidungsmerkmal für die beiden 
Geschlechter. Der Hinterleib der Weibchen ist meist hellgelb bis grün gefärbt; prachtvoller dagegen der Hin-
terleib der Männchen, der nicht ohne Rotfärbung auskommt.  
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Die Jungtiere sehen fast genauso aus wie die geschlechtsreifen Huschspinnen-Weibchen, besitzen aber eine 
große Farbvariabilität. Die typischen Farben und Merkmale der erwachsenen Tiere stellen sich aber erst 
nach der letzten Häutung (Reifehäutung) ein. Alle acht Augen sind von weißen Härchen umgeben. Die 
vordere Augenreihe ist (von oben gesehen) nach hinten gebogen (rekurv), die hintere Augenquerreihe 
leicht nach vorne gebogen (prokurv). Weibchen erreichen eine Größe von 12 – 15 mm; Männchen 7 – 10 
mm. 
 
Vorkommen und Verbreitung 
Die Huschspinnen sind in ganz Mittel- und Südeuropa verbreitet und nicht selten. Sie bevorzugen die 
wärmeren Lagen von Mittelgebirgen.  
 
Fortpflanzung und Entwicklung 
Nach der Paarung (April/Mai) baut das Weibchen eine geräumige Kammer aus zusammen gesponnenen 
Blättern. Es bewacht die grünlichen Eier und begleitet die nach 3 bis 4 Wochen schlüpfenden Spinnen 
(bis zu 60) noch einige Zeit.  
 
Lebensweise und Ernährung 
Die Huschspinnen zählen zu den Jagdspinnen und bauen kein Fangnetz, sondern spinnen nur ein Gewebe 

als Schutz für ihren Unter-
schlupf. Sie sind sehr flink 
und fangen Insekten, die klei-
ner als sie selbst sind, mit ei-
ner schnellen Bewegung ihrer 
Forderbeine. Entkommene 
Beutetiere werden verfolgt 
und durch einen Sprung über-
wältigt. Die Lebensdauer der 
Huschspinnen beträgt etwa 1 
½ Jahre. 
Bildquelle: Hectonichus 

Weibchen in der ligurischen Stadt 

Genua 

 
Angaben zur Giftigkeit 
Wie fast alle Spinnen sind auch die Huschspinnen "giftig". Für den Menschen sind sie jedoch keine Ge-
fahr; ein (äußerst selten vorkommender) Biss kann leicht schmerzhaft sein, jedoch ohne Nach- und Ne-
benwirkungen.  
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